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es besteht kein Zweifel da-
ran, dass Christen wegen
ihrer Religion weltweit in
unerträglicher Weise ver-
folgt werden. Die Bundes-
regierung hat daher 2016
erstmals einen aktuellen
Bericht zur weltweiten La-
ge der Religions- und Welt-
anschauungsfreiheit vorge-
legt. Darin werden Diskri-
minierungen aufgezeigt,
die alle Bereiche des priva-
ten und öffentlichen Le-
bens durchdringen. 

Religionsfreiheit ist
ein Menschenrecht

Es ist eine politische Auf-
gabe, entschieden gegen
religiöse Hetze, Hassreden
und religiös begründete
Kriminalität vorzugehen.

Auch die evangelische Or-
ganisation »Open Doors«
macht mit Veranstaltungen
auf diese Situation auf-
merksam. Erst vor wenigen
Wochen habe ich bei einer
solchen Veranstaltung in
Nürnberg gesprochen. 

Denn es ist wichtig, solche
schlimmen Taten weltweit
an das Licht der Öffentlich-
keit zu bringen und die
Strukturen der Hintermän-
ner aufzudecken. Es müs-
sen diejenigen konkret be-
nannt werden, die Men-
schen wegen ihrer Religion
und ihres Glaubens unter-

drücken oder gar ermor-
den.

Auch auf meinen offiziel-
len Reisen als Bundestags-
vizepräsident achte ich die
Situation der Kirchen vor
Ort und rege – wie im letz-
ten Jahr, zum Beispiel, im
islamischen Sudan – zu ei-
nem ersten offiziellen
»Dialog der Religionen« im
Parlament an. Denn Religi-
onsfreiheit ist ein Men-
schenrecht: Ohne sie wird
es keinen dauerhaften Frie-
den in vielen Ländern und
Erdteilen geben.

Aber es gilt auch für Flücht-
linge, die nach Deutschland
kommen: Wir wollen nicht,
dass Deutschland zum
Rückzugsort von Tätern
wird, die in ihren Heimat-
ländern, die Religionsfrei-
heit mit Füßen getreten
und Christen verfolgt ha-
ben. Wer in Deutschland als
Flüchtling oder Einwande-
rer Christen bedroht oder
auch andere Religionsge-
meinschaften, darf kein
Asylrecht erhalten.

Miteinander… für die Reli-
gionsfreiheit eintreten.

PS. Über Ihre Meinung
würde ich mich freuen!


